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IUT DE NOBERSKOPP

von Reinhard Siekmann

Huier niu dat twoite Deil
van dä „April“-Ge-

schichte iut muine Scheoltuit:
„Bück dich mal!“ hadde dä
Scheolmesterseggt.Eckdeidän
Kopp harunner un dachte, dat
woer wall geneog. Do woche
hoi liuter un was ganz Scheol-
mester: „Tiefer, Fingersprit-
zen auf die Fußspitze.“ O, lei-
we Tuit, dachte eck, wat giff
dat? Dä Büxen woche ümmer
strammer un meuine Finger-
spitzen wuisen uppe Feotspit-
zen, wie hoi befuahlen hadde.
Hoi hale iut, indes sprang eck
wie son Siegenbuck up un böl-
ke: „Aua, aua.“ Hoi loit dän
Stocksacken un siah: „Was soll
das? Du hast ja noch gar kei-

nen Schlag gekriegt, noch mal
runter.“ Do gung dat Theater
wuier van vorne leos, dä Fin-
gerspitzen wuier uppe Feot-
spitzen un dä Büxen was
stramm ols nä Schwuineblo-
sen. Denn hale dä Scheolmes-
ter gewaltig iut un eck hoier
dat Siusen, obber dä Schlag
gung an muine Bricken vo-
bui. Dat Blöken bleif mui in-
ne Struaden sidden un hoi
stond do un lache iut vullen
Halse un siah: „April, April.“
Kuik, säo kann man et äok ma-
ken. Fo us Scheolkinner was
dat ganz wat Nuiges un niu
wüssen wui, dat iuse Scheol-
mester äok ’n Spoß vostond.

Dä Nober

¥ Hiddenhausen (kg). Das Wahrzeichen der früheren Neu-
märker-Fleischerei, ein lebensgroßer Kunststoffbulle, ist von sei-
nem angestammten Platz an der Löhner Straße verschwunden.
NW-Leserin Eva Hellmann fragte in einer Hiddenhauser-Grup-
pe bei Facebook nach, dort weiß allerdings niemand, wo der Bul-
le geblieben ist. Auf Anfrage teilte die stellvertretende Ord-
nungsamtsleiterin Inge Beeskau mit, dass eine mögliche Besei-
tigung nicht vom Ordnungsamt veranlasst worden sei. Die ehe-
malige Fleischerei steht weiterhin leer.

¥ Lippinghausen (nw). Zum Abschluss der Osterferien lädt die
Stephanus-Kirchengemeinde für Samstag, 22. April, zum Spiel-
treff ein. Die Gruppe trifft sich in der Kirche in Lippinghausen,
Mittelpunktstraße 57. Ab 15 Uhr können Spielbegeisterte von 3
bis 99 Jahren zum Gegen- und Miteinanderspielen antreten. Wer
möchte, kann später, 18, 19 oder 20 Uhr, dazustoßen. Vom Kin-
der- bis zum Partyspiel, vom Klassiker bis zu den Neuheiten sei
für jeden das richtige Spiel zu finden. Getränke und Kuchen ste-
hen bereit. www.stephanus-hiddenhausen.de/spieltreff

Landesumweltminister Johannes Remmel macht Halt in Hiddenhausen. Bei einem
Rundgang zeigen ihm die Beteiligten, welche Arbeiten an „Weser.Werre.Else“ nötig sind

Von Kristine Greßhöner

¥ Hiddenhausen. Über die
Industriestraße, den Hang hi-
nab, rein ins Bachbett hieß es
am Donnerstagnachmittag für
den Grünen-Landesumwelt-
minister Johannes Remmel.
Der ließ durchblicken: Die
Gummistiefel hätte er notfalls
im Kofferraum dabei.

Bei dem Arbeitstreffen, wie
die Anwesenden angesichts des
akuten Wahlkampfs betonten,
wolle man dem Minister die
Ergebnisse der Renaturierung
direkt am Brandbach erläu-
tern, also die laufenden Ar-
beiten. Diese sind Teil des Ge-
wässerentwicklungsprojektes
„Weser.Werre.Else“. Es erhält
vom Land NRW seit 2001 För-
dermittel in Höhe von jähr-
lich mehr als zwei Millionen
Euro. Das Projekt soll zwei-
fach Wirkung zeigen, denn die
rund 100 Beschäftigten sollen
sich, das ist der Mehrwert, für
den Arbeitsmarkt qualifizie-
ren, indem sie Gewässer in den
Kreisen Herford und Min-
den-Lübbecke naturnäher ge-
stalten. „Es sind viele Famili-
enväter dabei“, sagte Umwelt-
amtsleiter Volker Braun. Ziel
des Treffens sei daher aus sei-
ner Sicht, dem Minister zu ver-
stehen zu geben, welche große
Bedeutung das Projekt für die
Region habe.

Gesagt, getan. Im Innenhof
des Biologiezentrums Bustedt
sollte es losgehen, doch zu-
nächst fuhr der Minister, Ur-
sache unklar, fälschlicherwei-
se ins Löhner Rathaus. Mit
Verspätung betrat Remmel
daher den Innenhof des Gu-
tes, wo ihn unter anderem
Vertreter der Bezirksregie-
rung, der Umweltämter des
Kreises, der Städte Löhne und
Bad Oeynhausen begrüßten.

Angesichts des Zeitdrucks
fasste sich Regina Wachowiak,
als Vertreterin des urlauben-
den Bürgermeisters, bei ihrer
Begrüßung professionell kurz

und pries das Biologiezent-
rum als Ziel eines weiteren Be-
suchs an: „Sie können gern
wiederkommen.“

SPD-Landtagskandidatin
Angela Lück wies auf Erfolge
hin wie in Löhne, ihrem Wahl-
kreis, wo bei Starkregen in ei-
nigen Gebieten die Gullys
hochgekommen seien. Das ge-
höre, wo die Bäche wieder

freier flößen, der Vergangen-
heit an. Ihr männliches Pen-
dant Christian Dahm lobte
„das gute Beispiel für einen öf-
fentlich geförderten Arbeits-
markt“. Von Projekt könne
man kaum sprechen, es han-
dele sich um eine Institution.

Remmel selbst erinnerte
daran, dass seit Gründung des
Projekts 2001 mehr als 20 Mil-

lionen Euro investiert worden
seien. 50.000 Kilometer Ge-
wässer gebe es in Nordrhein-
Westfalen, sechs bis neun Pro-
zent davon seien in einem „gu-
ten, ökologischen Zustand“.
Dass es bis zum Jahr 2017 min-
destens 60 Prozent werden
sollen, sei „eine Riesenheraus-
forderung“, zugunsten des Er-
halts der Artenvielfalt aber un-

umgänglich.
Projekt-Mitbegründer Ralf

Isemann, Gewässerexperte der
Stadt Löhne, entgegnete, dass
er seine Zweifel habe, ob das
bis 2027 gelingen werde. An-
gesichts des Geleisteten sei da-
von auszugehen, „dass wir
noch mehr als 83 Jahre brau-
chen“. Entschlossen klang Ise-
mann allemal.

Unterhalb der Brücke an der Industriestraße begann die Führung mit Landesumweltminister Johannes Remmel (4. v.
r.) und seinen Begleitern der Kreise Herford und Minden-Lübbecke, der Bezirksregierung und der beteiligten Kommunen. FOTO: GRESSHÖNER

¥ Eilshausen (nw). Eine Ge-
dächtnissprechstunde ist am
Freitag, 28. April, von 9 bis
12.30 Uhr im Haus Stepha-
nus, Bertolt-Brecht-Straße 11.
Die Allianz für Menschen mit
Demenz und Tatjana Schil-
ling, Heilpraktikerin (Psycho-
therapie) und Fachkraft für
medizinische Psychometrie,
bieten damit Vorsorge und
Beratung für Betroffene und
Angehörige an. Eine Sitzung
dauert etwa 60 Minuten und
beinhaltet Untersuchungen, in
denen gemessen wird, in wel-
chem Bereich und in welchem
Ausmaß die geistige Leis-
tungsfähigkeit nachgelassen

hat. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. Anmeldung und
Informationen im Haus Ste-
phanus bei Manuela Schock,
Tel. (0 52 21) 9 67 30.

Tatjana
Schilling. FOTO: HAUS STEPHANUS

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, 10.00 bis
13.00, 14.00 bis 18.00.

Gemeindebüro Hidd., 9.00 bis
11.00, Neuer Weg 3.

Training, Schüler, Jugend und
Junioren 17.30 bis 19.00; Her-
ren 20.00 bis 22.00, Schützen

Schweicheln-Bermbeck.

Aquarianer- und Terraria-
ner-Stammtisch, 18.30, Bio-
logiezentrum Bustedt.

Haus Stephanus, 10.00 Reha-
Sport, 16.00 Gottesdienst.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.

¥ Hiddenhausen (nw). Pressewartin Conny Martens teilt mit,
dass sich die Ex-Majestäten der Schützengesellschaft Hidden-
hausen am Samstag, 22. April, zum traditionellen Pokalschießen
auf dem Luftgewehrschießstand an der Mühlenstraße treffen. Ge-
schossen wird auch in diesem Jahr auf einen selbstgebauten Holz-
adler. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Beginn der Veranstal-
tung ist um 15 Uhr.
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